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 Manns - und eine Frauensperson , herein , jede derselben reicht denGästeneinenKlingbeutelhin,inwelchendieseeinwenigKleingeldopfernmüssen,dasderKöchingegebenwird;daskomischePaarabersuchtdannnochdurchallerleilustigeSchnurrenundSchwankedieGästezuuuterhalteu,undjebesseresihmgelingt,dieLach-,muskelnderZuhörerinBewegungzusetzeu,umsobesserhatesfeineRollegespielt.NachbeendigterMahlzeithebtderTanzvonNeuemanunddauertnundieganzeNachthindurch.AmdrittenTagebrecheneinigevondenGästenaufundkehrennachHausezurück;dochistdieHochzeitkeineswegsschonzuEnde:diejungeFraumußuochalleMädchenbewrrthen,dieihrbeimAufgebotGescheutegegebenhabenundnichtzurHochzeitgeladengewesensind.FürdieseistwiederumGastmahlundTanz.

 Zu Aufauge dieses Jahrhunderts geschahen die TrauungenimmerinderKirchebeimGottesdienste.DamalskamendieGästemitdemBräutigamauderSpitzeangerittenundverübtentrotzderbestehendenVerbotevielenLärmundmanchenUnfnginderKirche.DieBrautfuhriueinemverdecktenWagen;aufdemRückwegesaßderBräutigamnebenihr,unddieFahrtgingsolangsam,daßdasganze,paarweisereitendeGefolgevorihnendenHochzeithoferreichte,dorteinenImbißnehmen,dannwiederumkehrenundseinenPlatzhinterdemWageneinnehmenkonnte,ehedieserdasZielerreichte.

 Kindtaufen sind jetzt nie mehr in der Kirche , sondernimmerbeidemPastoroderauchzuHause.EhemalsrittendieGevatternmitdemKindenachderKircheaneinemSonn-oderFesttage,dasKindwurdevordemGottesdienstegetauft,unddieJungfer-GevatterinbrachtedaraufdasselbederMutterzurück.JetztsiuddieKindtaufengewöhnlichandemNachmittageinesWochentages.DerGeistlicheerhältdasKindvonderver-heirathetenGevatterin,giebtdasselbenachverrichteterTaufeder

Jungfrau - Gevatterin , und diese bringt es der Mutter wieder .Dassogenaute„Seifengeld"(Tvalpenningar)fürdenNeugeborenenwirdnicht,wieinanderenKirchspielen,eingesammelt,sondernnachbeendigterMahlzeitgehtjederzuderMutter,dauktfürdieBe-wirthuugunddrücktihrdabeieinenBankzettelindieHand.BeigrößerenKindtaufenkanndieAbgaberechtbedeutendsein.AmfolgendenMorgenkehrendieGästezumFrühstückzurück.

 Die Begräbnisse geben den Hochzeiten an Znrüstnngenkaumnach.IstdasHauseinwohlhabendes,sowirdderVer-storbeneaneinemSonntagsvormittagsmorgenbegraben.DerGeistlichereistnebstdenGästennachdemHofedesVerstorbenenundbegiebtsichvondortsofrühmitderLeichehinweg,daßderGottesdienstnichtaufgehaltenwird.WährendzumGottesdiensteingeläutetwird,trägtmaudieLeicheaufeinerBahrezumGrabe.DerSargistimmerandemKopf-undFußendemitblankenPlattenundeinemKreuzaufdemDeckel,bisweilenauchmitSternenandenSeitenundmitversilbertenFüßengeziert.NachBeendigungdesGottesdiensteswerdenPersonalienüberdenVer-storbenengehalten,undandemDenkmale,dasspäterhinüberdemGrabeerrichtetwird,werdendasKreuzunddiePlattenan-gebracht,aufwelchenderName,derGebnrts-undTodestag,sowieetwaeinLiederversstehen.NachbeendigtemGottesdienstereiftmanzurückindasTrauerhausundnimmtdortdasMittags-essenein.SeltensiehtmandadenWitweroderdieWitwebeiTische,undsolangedieTranerzeitdauert,stehendieLeid-tragendeninderKirchenichtauf,wenndasGlaubensbekenntnißoderdasEvangeliumgelesenwird.DieWeibersehennichteinmalauf,sondernsitzenzurBezeichnungihrertiefenTrauermitbe-decktenundniedergebeugtenGesichterninihrerKirchenbank.
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Zwangsheirathen für Kinder im ägyptischen Sudan . — König Theodoros von Abysstnien . — Was ist gnter Ton an der Tafel vornehmer Abyssinier ? —DieDörferderFalaschas.—Sitten,CharakternndAbneigunggegendenHandel.—

 Im Lande Habesch , namentlich im südwestlichen Theile , lebenInden,überwelcheunsereKundeseithernichtswenigeralsvoll-ständigwar.NunhabenwireingehendeNachrichtenerhalten.DieenglischeGesellschaft,welchesichdieBekehrungderKinderIsraelzurAufgabegemachthat,sendetGlaubensboteninalleWeltausundbenutztalssolchevorzugsweisejüdischeGelehrte,welchezumChristenthumübergetretensind.Dasempfiehltsichschondeshalb,weilsolcheLeutedasWesenihrerfrüherenNeligions-genossenweitbesserverstehenalsMissionäre,dieinchristlichenVorstellungenaufgewachsensind.

 Zn diesen Judensendboten gehört der Reverend H . Stern ,der,wiemaucheAndereseinesBerufes,vondeutscherAbstammungist.ErhatjüngstinenglischerSprache„WanderungenunterdenFalaschasinAbyssinien"herausgegeben.DasBuchselbstistunsnochnichtzuGesichtgekommen;wirfindenaberAuszügeausdemselbeninNr.1837des„Athenäum",denenwirEinigesentlehnen.

 Stern fuhr von Bnlak bei Kairo den Nil hinauf bis Korosko ,zogdurchdieWüstenachChartnm,undvondaansdemBlanenNiluachAbyssinienzudenFalaschas.ErverließdenStrombeiAbuHarasundschlugdieRichtungnachOstenein.InderStadtGedtlref(—demberühmtenGummimarkte—)fanderAllesingrößterAufregung.DieRegierunghatteebeneinGebotveröffentlicht,demgemäßalleübervierzehnJahrealteKnabenundalleüberneunJahrealte

Mädchen sich binnen vierzehn Tagen verheirathenmußten.Alle,welchedieserVerordnungnichtnachkamen,solltenausgepeitschtnndobendreinmitGeldbußenbelegtwerden!Esistbegreiflich,daßdieKindersichlieberverheiratheten,alssichauspeitschenließen,undinGedarefwimmelteesvonBraut-paaren.

 Das türkisch - ägyptische Regiment lastet schwer ans diesenGegenden.WeiterhinnachOsten,jenseitderabyssinischenGrenze,sahessehrunruhigaus.KönigTheodoroswarmiteinerstattlichenReiterschaarvomGebirgslandeherabgekommen,umeinenAufstandzuunterdrücken.DasLagerdiesesmnthigenHerrschersvonAethiopienstandineinemThale;derMissionär°stelltesichvor,wurdefreundlichaufgenommennndbekamEr-laubniß,unterdenFalaschaszupredigennndzubekehrensovielihmbeliebe.

 Wir haben im Globus mehr als einmal dieses merkwürdigenManneserwähnt,derinAethiopienwieeinMeteoraufgestiegenistunddanachstrebt,dasalteäthiopischeReichwiederanfzn-richten.Ganzkürzlich,imSpätjahr1862,haterdenKrieggegendenPaschavonChartnmbegonnen;erwilldenAegypterndiewich-tigeLandschaftTakkawegnehmen.HerrvonHenglin,dermitihmausfrüherenZeitenherbefreundetist,warbeiihm,undwirwerdenwohlspätereinmalsehr.ausführlicheNachrichtenüberTheodoroserhalten.

Der Judenmissionär Stern war aber schon vor Ansbrnch


